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Vorwort

Liebe Unterstützer:innen,  
liebe Klima-Engagierte,

Wie stellt man Klimaschutz stabil auf, wenn in 
Berlin die Klimapolitik ins Wanken gerät? Auf 
zwei durchtrainierte Beine! In unserem Fall: 
Klimafinanzierung im Bund und Klimaschutz in 
den Kommunen. 2025 war ein Jahr des Um-
bruchs, in dem GermanZero gleich zu Beginn 
enorme Sprintqualitäten bewies und direkt 
nach der Bundestagswahl innerhalb von zwei 
Wochen einen entscheidenden Beitrag dazu 
leistete, dass "Klimaneutralität bis zum Jahr 
2045" im Grundgesetz festgeschrieben wird 
und 100 Milliarden aus dem Infrastruktur-Son-
dervermögen für den Klima- und Transforma-
tionsfonds (KTF) reserviert werden. Doch im 
weiteren Verlauf des Jahres offenbarte die Re-
gierung Merz zunehmend einen Klimaschutz-
Rückschrittskurs, mit dem sich abzeichnete, 
dass von uns nun die Zähigkeit und Ausdauer 
einer Marathonläuferin gefragt sein würden.

So war 2025 in Sachen Klimaschutz geprägt 
von einem tiefen Widerspruch. Auf der einen 
Seite gab es mit dem Sondervermögen einen 
historischen finanziellen Rahmen für Klima-
schutz und Transformation. Das Geld war nun 
vorhanden, die Maßnahmen, die den Wandel 
bringen, waren längst bekannt, und die Tech-
nologien, die im Verkehr, beim Heizen oder 
bei der Energieversorgung die Wende bringen 
konnten, warteten nur auf die nun möglichen 
Investitionen.

Doch anstatt nun richtig Tempo zu machen auf 
dem Weg in eine klimaneutrale Gesellschaft, 
trat die Regierung auf die Bremse. Die Liste der 
Manöver ist lang, hier sei nur an zweifelhafte 
Highlights wie die Subventionierung des Klima-
killers Erdgas aus dem KTF erinnert und an den 
Kreuzzug von Wirtschaftsministerin Reiche 
gegen die Erneuerbaren Energien zugunsten 
neuer Gaskraftwerke. Nicht nur in den USA 
hatte sich der Wind gedreht, wo Donald Trump 
erneut das Pariser Klimaschutzabkommen 
aufkündigte und "drill, baby, drill!" rief, um die 
Förderung von Öl und Gas zu feiern, sondern 
auch in Deutschland und Europa.

Während das Potenzial für starken Klimaschutz 
stärker war als je zuvor, verlor dieser politisch 
und kommunikativ an Rückhalt. Die größte 
Herausforderung bestand nicht mehr darin, für 
Lösungen zu werben, sondern darin, zu ver-
hindern, dass Klimaschutz im politischen Alltag 
relativiert, verdrängt und entwertet wird.

Dank unserer Zwei-Standbein-Strategie stand 
GermanZero für diese Herausforderung schon 
in den Startlöchern. Der Fokus in der Bundes-
politik auf Klimafinanzierung zahlte sich aus. 
Von unserem Rechtsgutachten für eine Grund-
gesetzänderung zum Sondervermögen im 
Frühjahr bis zur Autobahn-Petition im Novem-
ber konnten wir zahlreiche Anlässe nutzen, uns 
erfolgreich in die Bundespolitik einzumischen 
und den Bedarf an Zukunftsinvestitionen, die 
auch dem Klima dienen, in der politischen 
Debatte hochzuhalten. Gleichzeitig besetzten 
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  Grundgesetz Artikel 143 h                    

"Der Bund kann ein Sondervermögen mit eigener  
  Kreditermächtigung für zusätzliche Investitionen in die  
        Infrastruktur und für zusätzliche Investitionen zur Erreichung  
  der Klimaneutralität bis zum Jahr 2045 mit einem Volumen  
                        von bis zu 500 Milliarden Euro errichten. [...]"



wir mit der Wärmewende in den Kommunen 
ein Schlüsselthema für die Dekarbonisierung 
unserer Städte und Gemeinden. Insbesondere 
freut es uns, dass wir mit dem WärmeGuide 
eine bundesweit verfügbare Plattform schaf-
fen konnten, die tausenden von Kommunen die 
komplexe Aufgabe einer sozial verträglichen 
Wärmeplanung erleichtert. Mit dem Tag des 
offenen Heizungskellers ist unseren Lokal-
teams ein Format geglückt, das dabei hilft, das 
oft emotional aufgeladene Thema "Wärme-
pumpe" lebensnah und überzeugend unter die 
Leute zu bringen.

2025 war ein schreckliches Jahr für den 
Klimaschutz. Umso mehr geht unser großer 
Dank an unsere ehrenamtlichen Aktiven. Selbst 
unter diesen schwierigen Bedingungen konn-
ten wir auf euch zählen. Wir haben erfahren, 
dass wir, getragen von eurem großartigen En-
gagement, mit langem Atem kämpfen und den 
Weg zur Klimaneutralität entschlossen und mit 
Zuversicht weitergehen können. Dass wir mit 
unserem Kurs überzeugen können, erfuhren 
wir auch durch die gewachsene Unterstützung 
durch unsere Förder:innen, Stiftungspart-
ner und Spender:innen. Eure Unterstützung 
gibt uns die Kraft und Ausdauer, die wir jetzt 
brauchen. Wir laufen uns schon warm für die 
nächsten Herausforderungen!

Herzlichen Dank im Namen des gesamten 
Teams

Michael Schäfer 
Geschäftsführer von GermanZero
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Klimafinanzierung und Politikgespräche

Die Arbeit im Bereich der Klimafinanzie-
rung ist 2025 mit großer Intensität gestartet 
und hat sich über das gesamte Jahr hinweg 
als anspruchsvoll und dynamisch erwiesen. 
Politische Weichenstellungen, fachliche De-
batten und konkrete Finanzentscheidungen 
liefen parallel. Wahlkampf, Diskussionen um 
die Finanzverfassung und die Frage, wie große 
öffentliche Investitionsvolumina tatsächlich 
für den Klimaschutz eingesetzt werden, präg-
ten die Arbeit. Genau an diesen Schnittstellen 
setzte unsere Arbeit an. Auf unseren Beitrag 
zu der historischen Grundgesetzänderung 
“Klimaneutralität bis 2045” sind wir in diesem 
Jahr besonders stolz.

Klimaschutz als Zukunftsfrage im 
Bundestagswahlkampf

Unser Jahresbeginn stand ganz im Zeichen des 
Bundestagswahlkampfs. Ziel unserer Arbeit 
war, dass Klimaschutz nicht als bloße "Umwelt-
frage" behandelt wird. In Gesprächen, Aktionen 
und digitalen Formaten machten wir deut-
lich: Ob der Staat ausreichend in Klimaschutz 
investiert, berührt grundlegende Zukunfts-
fragen der staatlichen Handlungsfähigkeit, der 
Fairness zwischen den Generationen und der 
wirtschaftlichen Stabilität. Große Beachtung 
fand hier unter anderem ein von GermanZero 
initiierter offener Brief. Mehr als 40 Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister forderten da-
rin eine Reform der Schuldenbremse sowie die 
Aufnahme von Klimaschutz und Klimaanpas-

Ein aufregendes Jahr

"Klimainvestitionen JETZT" - Die von unserem Team Klimafinanzierung organisierte Aktion vor dem Reichstag
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sung ins Grundgesetz, um Kommunen dringend 
benötigte Zukunftsinvestitionen zu ermöglichen. 

Parallel dazu suchten viele Ehrenamtliche in 
Haustürgesprächen den direkten Dialog mit 
Bürger:innen. In dem eigens entwickelten For-
mat der "Wohnzimmergespräche" luden rund 
300 Aktive ihre Freund:innen und Bekannten 
dazu ein, sich intensiver mit Klimapolitik ausein-
anderzusetzen und selbst aktiv zu werden. 

  

Grundgesetzdebatte und  
Schuldenbremse

Noch während des Wahlkampfs gewann die 
Debatte um eine Reform des Grundgesetzes 
deutlich an Fahrt. Für uns war klar: Eine zu-
kunftsfähige Finanzverfassung muss Klima-
schutz explizit benennen. Um diese Position 
fundiert einbringen zu können, gaben wir 
Rechtsgutachten bei den Anwält:innen 
 Dr. Roda Verheyen und Dr. Johannes Franke 
in Auftrag, die wir frühzeitig in den politischen 
Prozess einspielen konnten – als proaktiven 
und konstruktiven Beitrag zur Ausgestaltung 
der neuen Regeln. Der von uns vorgeschlagene 
Ansatz zur Anpassung der Schuldenbremse 
fand schließlich Eingang in die beschlosse-
nen Regelungen. “Klimaneutralität bis 2045” 
steht auch Dank uns nun im Grundgesetz. 
Ein großer Erfolg von GermanZero! 

Sondervermögen und Bündnisarbeit

Mit der Grundgesetzänderung wurde auch die 
Aufnahme eines Sondervermögens für Infra-
struktur und Klimaschutz beschlossen. Damit 
war ein bedeutender Schritt getan. Zugleich 
begann eine neue Phase unserer Arbeit: Die 
kritische Begleitung und Kommentierung der 
Verwendung der Gelder. Denn schon früh 
zeichnete sich ab, dass ein bedeutender Teil 
der Milliarden nicht im Sinne des Klimaschut-
zes verplant wurden. Neben Kommentaren in 
Presse und auf Social Media organisierten wir 
am heißesten Tag des Jahres eine Foto-Aktion 
vor dem Kanzleramt, die unter dem Stichwort 
„Hitzekanzler“ auf die unzureichende finanzielle 
Ausstattung der Kommunen für den Klima-
schutz aufmerksam machte. 

Die Aktion wurde von zahlreichen lokalen und 
überregionalen Medien aufgegriffen und trug 
die Debatte in die Öffentlichkeit. Ebenso wirkte 
ein von uns initiierter offener Brief von Rechts-
wissenschaftler:innen. Karla Bauszus von LocalZero Lüneburg fragte Christian Lindner 

im Morgenmagazin der ARD: "Was tut die FDP für den Klima-
schutz?"

Wie hier in Ahrensburg fanden in ganz Deutschland mehrere 
hundert von GermanZero inspirierte Wohnzimmergespräche 
über Klima-Aktionen zur Bundestagswahl statt.

https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/d75effd474-1741802650/verheyen_gutachten_sondervermogen_gemeinschaftsaufgabe_klimaschutz_germanzero.pdf
https://www.instagram.com/p/DLnItAYMQRD/?img_index=1
https://greenlegal.eu/publikation/pressemitteilung-rechtsprofessorinnen-fordern-verfassungsgemaesse-ausgestaltung-des-sondervermoegens/
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Klimafinanzierung und Politikgespräche

Bündnisse und gemeinsame Positio-
nierungen

Eine Fotoaktion vor dem Bundestag gemein-
sam mit großen Umweltorganisationen ver-
deutlichte die Breite des zivilgesellschaftlichen 
Bündnisses für eine klimagerechte Finanzierung 
- eines der Ergebnisse unseres regelmäßigen 
Austauschs mit Umwelt-, Sozial- und weiteren 
zivilgesellschaftlichen Organisationen für mehr 
Schlagkraft und Reichweite.

Diese Zusammenarbeit ermöglichte es auch, 
gemeinsam mit Partnerorganisationen, unter 
anderem im Rahmen der Klima-Allianz, fundier-
te Stellungnahmen zu erarbeiten. 

Fachliche Tiefe und parlamentarische 
Arbeit

Unsere fachliche Arbeit zu haushalts- und 
verfassungsrechtlichen Details bildete die 
Grundlage dafür, Forderungen gezielt in den 
parlamentarischen Raum zu tragen. Juristische 
Einordnungen, etwa im Verwaltungswissen-
schaftsblog, halfen dabei, komplexe Fragen ver-
ständlich aufzubereiten: Welche Ausgaben sind 
aus dem Sondervermögen zulässig? Wo liegen 
rechtliche Grenzen? Und an welchen Stellen 
besteht die Gefahr politischer Umgehungen? 

In Einzelterminen mit Abgeordneten, Gesprä-
chen im Haushaltsausschuss sowie bei einem 
parlamentarischen Frühstück zur klimagerech-
ten Verteilung des Sondervermögens konnten 
wir unsere Perspektiven einbringen. Die Ge-
spräche zeigten, dass parteiübergreifend Inter-
esse an tragfähigen Lösungen besteht – insbe-
sondere dann, wenn diese fachlich fundiert und 
praktisch umsetzbar sind.

 

Die Länder im Blick

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf den 100 Mil-
liarden Euro für die Länder. Hier richteten wir 
den Blick bewusst auf die kommunale Ebene, 
denn Klimaschutz entscheidet sich häufig vor 
Ort – etwa bei Wärmenetzen, im Verkehr oder im 
Gebäudebereich. Fachvorträge, Stellungnahmen 
und die Unterstützung von Klimaschutzbeiräten, 
beispielsweise in Brandenburg, trugen dazu bei, 
kommunale Perspektiven zu stärken. Gespräche 
mit Landesministerien und politischen Entschei-
dungsträger:innen ergänzten diese Arbeit.

2. Juli, der heißeste Tag des Jahres. Während der Koalitionsaus-
schuss im Kanzleramt Fehlinvestitionen in fossile Infrastruktur 
beschloss, forderte GermanZero von der Bundesregierung 
dringende Investitionen in Klimaschutz.

„Klimainvestitionen JETZT!“ forderte GermanZero im Juni 2025 
gemeinsam mit BUND, Campact, Deutscher Naturschutzring, Fi-
scalFuture, Greenpeace, Scientists4Future, Together for Future, 
WWF Deutschland und weiteren Organisationen.

Parlamentarisches Frühstück: Michael Schäfer (2.v.l) im Ge-
spräch mit den MdB Nina Scheer und Jakob Blankenburg (SPD).

https://germanzero.de/presse/haushaltsberatungen-bundnis-fordert-klimaschutz-und-modernisierung-sozialer-einrichtungen
https://www.juwiss.de/38-2025/
https://www.juwiss.de/38-2025/


Fossile Ausgaben sichtbar machen

Im weiteren Jahresverlauf rückte zunehmend 
die Frage in den Fokus, wofür die Regierung 
die bereitgestellten Mittel tatsächlich einsetzt. 
Wir machten deutlich, dass zusätzliche Finanz-
spielräume nur dann einen klimapolitischen 
Fortschritt bedeuten, wenn sie nicht durch 
fossile Fehlallokationen unterlaufen werden. 
Ein besonderer Schwerpunkt lag dabei auf der 
öffentlichen Skandalisierung fossiler Ausgaben 
aus eigentlich für den Klimaschutz vorgesehe-
nen Töpfen, wie beispielsweise die Nutzung von 
Geldern aus dem KTF für die Gasspeicherumla-
ge oder der Ausbau der Autobahn durch Gelder 
aus dem Sondervermögen.  

Petition als großer Erfolg

Während der parlamentarischen Beratungen 
zu den Bundeshaushalten 2025 und 2026 im 
Herbst schickten wir konkrete Forderungen für 
einen besseren Haushalt an die Abgeordneten 
im Haushaltausschuss. 

Mit einer der erfolgreichsten Klima-Petitionen 
des Jahres - “Schützt die Klima-Milliarden: 
Keine Haushaltstricks für neue Autobahnen!" 
- kritisierten wir gemeinsam mit 64.000 Unter-
zeichner:innen, dass die Bundesregierung drei 
Milliarden Euro in den Bau neuer Autobahnen 

und Straßen mit Mitteln aus dem Sonderver-
mögen für Infrastruktur und Klimaneutralität 
finanzieren will, die eigentlich für den Erhalt 
vorhandener Infrastruktur eingesetzt werden 
sollen. Mit dieser Zweckentfremdung fehlen im 
Haushalt Gelder für dringende klimafreundliche 
Infrastruktur-Vorhaben. 

Begleitet wurde diese Protest-Aktion durch ein 
Webinar mit der Mobilitätsexpertin Katja Diehl, 
unserem Senior Advisor für Klima und Finanzen 
Sven-Christian Kindler und unserer Bereichs-
leitung Klimafinanzierung Andrea Wörle. An 
diesem nahmen rund 400 Personen teil.

Senior-Advisor für Klima und Finan-
zen: Sven-Christian Kindler 

Seit Sommer 2025 berät Sven-Christian Kindler, 
ehemaliger Sprecher für Haushaltspolitik der 
Grünen im Bundestag, ehrenamtlich den The-
menbereich Klimafinanzierung bei GermanZero. 
Im Interview mit der taz erzählt er, wie er auf 
das politische Berlin schaut und was ihn heute 
bewegt.
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Bild-Aktion im Regierungsviertel am 12. November 2025. Trotz 
der hohen Zahl an Unterschriften von Bürger:innen, nahm nie-
mand aus der schwarz-roten Koalition die Petition entgegen.

Rund 400 Personen kamen zum Webinar “Milliarden für mehr 
Stau – Das Klima bleibt auf der Strecke.”

https://weact.campact.de/petitions/schutzt-die-klima-milliarden-keine-haushaltstricks-fur-neue-autobahnen
https://taz.de/Gruener-ueber-Reform-der-Schuldenbremse/!6140413/
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Januar 2025:

Wohnzimmergespräche

“Unterlassener Klimaschutz ist viel zu teuer. 
Noch können wir die Erderhitzung stoppen, 
wenn die Politik den nötigen Willen dafür 
hat. Die neue Bundesregierung hat mehr 
Geld für Klima-Investitionen zur Verfügung, 
als jede Regierung davor. Wir schauen Kling-
beil und Merz genau auf die Finger, damit 
öffentliche Gelder wirklich uns Bürger:innen, 
der Wirtschaft und dem Klima nützen.”

Andrea Wörle,  
Bereichsleitung  
Klimafinanzierung

Besondere Highlights des Jahres

Februar 2025:

Haustürwahlkampf

Mai 2025:

Grundgesetzreform, die auf  
dem von uns beauftragten  

Gutachten beruht

Juni 2025

Verbändepapier: "Klimainvestitionen -  
gezielt und sozial einsetzen" 

Fotoaktion vor dem Reichstag mit  
anderen Verbänden 

Parlamentarisches  
Frühstück

September 2025:

Pressemitteilung zu Haus- 
haltsberatungen 2026 

Dezember 2025:

Webinar  
“Milliarden für mehr Stau –  

Das Klima bleibt auf der Strecke” 

Links zu verfügbarem Material, das in 2025 
erarbeitet wurde:

Positionspapier vor der Bundestagswahl 2025: 
"2% des BIP für den Erhalt unserer Lebensgrund-
lagen" 

Forderungspapier von GermanZero und Bünd-
nispartnern zur Verwendung des Sonderver-
mögens: "Klimainvestitionen - gezielt und sozial 
einsetzen"

November 2025:

Eine der erfolgreichsten  
Klima-Petitionen des Jahres 

 mit rund 64.000  
Unterzeichner:innen 

https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/35e08e006f-1749023421/2025_06_04_verbandepapier_verwendung_sondervermogen.pdf
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/35e08e006f-1749023421/2025_06_04_verbandepapier_verwendung_sondervermogen.pdf
https://germanzero.de/presse/ngo-bundnis-demonstriert-fur-zusatzliche-und-zukunftsfahige-klimainvestitionen
https://germanzero.de/presse/haushaltsberatungen-bundnis-fordert-klimaschutz-und-modernisierung-sozialer-einrichtungen
https://germanzero.de/presse/haushaltsberatungen-bundnis-fordert-klimaschutz-und-modernisierung-sozialer-einrichtungen
https://www.instagram.com/p/DRkNcmhiMAo/
https://www.instagram.com/p/DRkNcmhiMAo/
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/4867c35dc2-1742988494/2_prozent_zukunftsinvestitionen_gz-1.pdf
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/4867c35dc2-1742988494/2_prozent_zukunftsinvestitionen_gz-1.pdf
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/b4a7955490-1750080285/2025_06_05_verbandepapier_verwendung_sondervermogen.pdf
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/b4a7955490-1750080285/2025_06_05_verbandepapier_verwendung_sondervermogen.pdf
https://weact.campact.de/petitions/schutzt-die-klima-milliarden-keine-haushaltstricks-fur-neue-autobahnen
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Das Haupt- und Ehrenamtliche Zentrale-Team von LocalZero im Sommer 2025.

Über uns

Die Klimakrise braucht die Vielfalt der Zivil-
gesellschaft und den demokratischen Dialog. 
LocalZero nutzt die Stärke unserer Demokratie, 
dass wenn Bürger:innen, Politik und Verwal-
tung an einem Strang ziehen sie Großes leisten 
können. Jede:r Einzelne kann hier erfahren: Das 
Beste, was du gegen die Klimakrise tun kannst, 
ist aufhören, allein zu sein. Du machst einen 
Unterschied. Gemeinsam mit anderen. Bereits 
über 90 LocalZero-Teams setzen sich deutsch-
landweit für Klimaneutralität in ihrer Kommu-
ne ein. Unterstützt werden sie dabei von der 
LocalZero-Zentrale und dem Büro-Team.

Was hat euch in 2025 beschäftigt, 
was waren die Projekte, woran habt 
ihr gearbeitet?

2025 war ein Jahr der Zuspitzungen – poli-
tisch, gesellschaftlich und für den kommunalen 
Klimaschutz. Die vorgezogene Bundestagswahl, 
harte öffentliche Debatten über finanzielle 
Mittel und politische Prioritäten sowie eine 
spürbare Verunsicherung in vielen Kommunen 
prägten den Rahmen unserer Arbeit. Gleich-
zeitig zeigte sich deutlicher denn je: Gerade auf 
lokaler Ebene entstehen Lösungen, die demo-
kratisch getragen, sozial gerecht und praktisch 
umsetzbar sind.

Klimaschutz handlungsfähig  
halten – auch in bewegten Zeiten
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LocalZero hat 2025 genutzt, um genau hier 
anzusetzen. Wir haben schnell reagiert, neue 
Schwerpunkte gesetzt und bestehende Ansätze 
weiterentwickelt. Unser Fokus lag darauf, kom-
munalen Klimaschutz politisch abzusichern, ihn 
finanziell handlungsfähig zu machen und unsere 
ehrenamtlichen Strukturen so zu stärken, dass 
sie auch in einem rauer werdenden politischen 
Klima wirksam bleiben können.

Wahljahr 2025: Klimafinanzierung als 
kommunale Schlüsselfrage

Mit der überraschenden Ankündigung der Bun-
destagswahl im Frühjahr mussten wir schnell 
reagieren. Innerhalb weniger Wochen stellten 
wir Positionen auf, bündelten Expertise und 
machten deutlich: Lokaler Klimaschutz braucht 
finanzielle Sicherheit. Während GermanZero auf 
Bundesebene an klimapolitischen Leitplanken 
arbeitete, lag der Schwerpunkt von LocalZe-
ro bewusst auf einer Frage, die für Städte und 
Gemeinden zentral ist: Wie kann kommunaler 
Klimaschutz verlässlich finanziert werden?

Der LocalZero-Wahlcheck für die Bundestags-
wahl half Wähler:innen, die Klimapositionen der 
Parteien zu vergleichen. Er stieß auf so großes 
Interesse, dass wir ihn direkt für zu einem Kom-
munalwahl-Check für die Wahlen in NRW und 
die acht kommenden Kommunal- und Land-
tagswahlen in 2026 weiterentwickelt haben.

Die Festschreibung des Ziels der Klimaneutrali-
tät bis 2045 im Grundgesetz sowie das 500 
Milliarden Euro schwere Sondervermögen für 
Infrastruktur und Klimaschutz markieren einen 
wichtigen Erfolg. Gleichzeitig war für uns klar: 
Diese Fortschritte sind kein Selbstläufer. Auch 
2025 haben wir uns dafür eingesetzt, dass Kli-
maschutz als kommunale Pflichtaufgabe aner-
kannt wird und die Mittel aus dem Sonderver-
mögen effektiv, sozial gerecht und zielgerichtet 
vor Ort ankommen.

Fokusthema Wärmewende: Vom 
politischen Auftrag zur lokalen Um-
setzung

Die Wärmewende wird eines der zentralen 
Themen der kommenden Jahre sein. Ein Mei-
lenstein im Jahr 2025 war dementsprechend 
die Entwicklung und Veröffentlichung unse-
res WärmeGuides, den wir in Kooperation mit 
dem Öko-Institut und dem Kompetenzzentrum 
Kommunale Wärmewende umgesetzt haben. 
Dieses unglaubliche und interaktive Tool bietet 
Kommunen einen ersten Überblick über den 
Status quo ihrer Wärmeversorgung sowie über 
mögliche Potenziale und Entwicklungspfade. 
Für Lokalteams wurde er zu einem wichtigen 
Argumentations- und Arbeitsinstrument, um 
kommunale Prozesse konstruktiv zu begleiten.

Doch die Wärmewende ist nicht nur eine pla-
nerische, sondern auch eine kommunikative 
Aufgabe, die wir unter dem Motto „Raus aus der 
Gaskostenfalle“ angegangen sind. Während die 
Gaslobby fossiles Gas weiterhin als vermeint-
lich nachhaltige Brückentechnologie vermarktet, 
zeigen sich für viele Haushalte bereits heute die 
langfristigen Risiken: steigende Preise, unsichere 
Versorgung und hohe Folgekosten. Diesen Ent-
wicklungen sind wir und unsere Lokalteams mit 
dem WärmeGuide, eigenen Aktionen und ge-
zielter Öffentlichkeitsarbeit entgegengetreten.

Die Startseite des WärmeGuides: Wärmeplanungs-Starthilfe für 
11.000 Städte und Gemeinden in Deutschland.

https://localzero.net/loesungen/wahlcheck
https://waermeguide.de/
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Ein besonderes Highlight bei der Arbeit für 
eine nachhaltige Wärmewende war der Tag des 
offenen Heizungskellers am 15. November 2025. 
Gemeinsam mit einem breiten Bündnis aus 
Greenpeace, co2online, VierWende, Stadt.Land.
Klima und dem For-Future-Netzwerk luden wir 
bundesweit zu einem offenen Austausch über 
erneuerbare Wärme ein. Die Resonanz über-
traf alle Erwartungen: In 93 Kommunen öffneten 
über 200 Hausbesitzer:innen ihre Heizungs-
keller und zeigten, wie klimafreundliches Heizen 
schon heute funktioniert. Der Tag des offenen 
Heizungskellers machte deutlich: Die Wärme-
wende ist längst Realität – und sie lebt von 
nachbarschaftlichem Engagement vor Ort.

Ehrenamt im Wandel

2025 spürten wir deutlich, wie sehr das poli-
tische Klima auch das Ehrenamt prägt. Klima-
schutz ist zunehmend politisch umkämpft, und 
viele Aktive stehen vor der Herausforderung, ihr 
Engagement in einem polarisierten Umfeld zu 
verorten. Gleichzeitig wächst LocalZero: acht 
neue Teams wurden gegründet, unter anderem 
AhrensburgZero, die als Vorreiter zeigen, dass 
auch neue Formen der kommunalen Kooperati-
on möglich sind. So wurde der Aufruf zur Team-
gründung durch das kommunale Klimaschutz-
management initiiert und die Teamgründung 
in Kooperation vorbereitet. Diese kooperativen 
Ansätze zeigen, wie Zivilgesellschaft und Ver-

waltung gemeinsam Verantwortung überneh-
men können.

Um Engagement langfristig zu sichern und 
zu erweitern, haben wir außerdem unsere 
Unterstützungsstruktur weiter ausgebaut. In 
Workshops zu Mitgliedergewinnung, Teament-
wicklung und Moderation vermittelten wir pra-
xisnahes Wissen, begleitet von Vor-Ort-Team-
besuchen und neu aufgelegten Materialien. Mit 
dem Konzept des Hauses des Engagements 
und neuen Explainer-Videos haben wir außer-
dem verschiedene Zugänge ins Engagement 
geschaffen und unsere internen Strukturen 
klarer und nutzerfreundlicher gestaltet.

Parallel startete, ermöglicht durch neue per-
sonelle Unterstützung, die Zusammenführung 
unserer digitalen Angebote. Ziel ist eine inte-
grierte Klimaaktions-Plattform, auf der Lokal-
teams Projekte planen, Monitorings durchführen 
und Wissen teilen können – ein digitaler Hub, 
der alle Fäden des Engagements zusammen-
führt.

Für den Tag des offenen Heizungskellers, hier in München, 
organisierten LocalZero-Teams zahlreiche Treffen, begleiteten 
Gespräche und schufen Räume für Austausch auf Augenhöhe.  
© Katharina Sellin, Greenpeace

“2025 konnte ich einige Lokalgruppen 
in ihrer Gründungsphase begleiten. Kein 
Onboarding verläuft wie das andere, und es 
inspiriert mich immer wieder zu sehen, wie 
viele unterschiedliche Menschen sich zu-
sammenfinden, um gemeinsam etwas in ihrer 
Kommune zu bewegen.”

Anne-Louisa “Lou”  
Rymatzki

https://localzero.net/mitmachen/offener-heizungskeller
https://localzero.net/mitmachen/offener-heizungskeller
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Bundestreffen 2025: Gemeinschaft 
als Kraftquelle

Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war das 
LocalZero-Bundestreffen in Hannover, bei dem 
rund 90 Aktive zusammenkamen. Inmitten poli-
tischer Herausforderungen wurde hier deutlich, 
was LocalZero ausmacht: eine starke Gemein-
schaft, die voneinander lernt und sich gegen-
seitig Rückenwind gibt. In über 15 Sessions 
tauschten sich die Teilnehmenden zu Projekt-
entwicklung, Wärmewende, IT-Tools, Kommu-
nikationsstrategien und der Verbindung von 
Klimaschutz und Demokratie aus. Besonders 
prägend waren die von Ehrenamtlichen geleite-
ten Workshops und der offene Austausch über 
Erfolge, Sorgen und Perspektiven.

Rückenwind für die Zukunft: Die  
NKI-Zusage

Zum Jahresende erreichte uns schließlich eine 
Nachricht, die weit über 2025 hinaus Wirkung 
entfalten wird: Die Zusage in unser Projekt mit 
der Nationalen Klimaschutz Initiative „Zukunfts-
klima“. Mit dieser Förderung starten wir be-
flügelt ins Jahr 2026. Über drei Jahre hinweg 
können wir unser Netzwerk gezielt ausbauen, 
fünf neue Regionalmanager:innen einsetzen, 
regionale Vernetzung stärken, Wissensmanage-
ment professionalisieren und unsere Öffentlich-
keitsarbeit weiterentwickeln. „Zukunftsklima“ ist 
dabei mehr als ein Projekt – es ist der nächste 
konsequente Schritt aus jahrelanger Erfahrung, 
gewachsenen Strukturen und der gemeinsamen 
Arbeit von hunderten Engagierten.

Wie immer beste Stimmung beim LocalZero-Bundestreffen in 
Hannover. 

2025 bin ich für ein Praktikum zu LocalZero 
gekommen, um Einblicke in eine Organisa-
tion zu erhalten, deren Vision ich teile. Schon 
in dieser ersten Zeit gab man mir das Gefühl, 
Teil eines Teams zu sein. Als ich dann später 
gefragt wurde, ob ich hauptamtlich bleiben 
möchte, gab es für mich nur eine Antwort: 
Klares JA!!! Ich bin überzeugt davon, dass 
aus der Energie und dem Optimismus von 
so vielen engagierten Menschen in ganz 
Deutschland viel Gutes entstehen kann.

Lesley Pfeifer,  
Regionalmanagerin für  
die Region West

https://www.youtube.com/watch?v=KqAyOIz_z1M
https://www.youtube.com/watch?v=KqAyOIz_z1M
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Februar 2025:

Wahlcheck zur  
Bundestagswahl

Besondere Highlights des Jahres

Januar 2025:

Über 400 Klimagespräche zur 
Bundestagswahl

Kick-Off-Formate für  
Team-Neugründungen

Juni 2025

Teamgründung in Kooperation  
mit Kommunalem Klimaschutz- 

management in Ahrensburg

Webinar kommunale  
Klimafinanzierung

Juli 2025:

Veröffentlichung Musterstellungnahme 
für gute Wärmeplanung

Erfolge der Teams: Bürgerenergie- 
gesellschaft Tutzing

März 2025:

Offener Brief von 40 Bürgermeis-
ter:innen zur Reform der  

Schuldenbremse und Klimaschutz 
& Klimaanpassung ins  

Grundgesetz

September 2025:

Bundestreffen 2026  
in Hannover

November 2025:

Tag des offenen Heizungskellers  
mit über 200 Events

Kick-Off Wahlcheck 2026 für 8  
Kommunal- und Landtagswahlen

4x Training „Strategien für echte  
Veränderung“

Dezember 2025:

Förderzusage der Nationalen 
Klimaschutzinitiative für das 

3-jährige Projekt "Zukunftsklima"

April 2025:

Ausbau LocalMonitoring;  
Vernetzungstreffen & neue  

Teams z. B. RüsselsheimZero

August 2025:

Optimierung der LocalZero-
Kommunikation mit und 

 für Teams

Oktober 2025:

Launch der Wärmeguide- 
Plattform 

24 Wahlchecks zur  
Kommunalwahl NRW

https://germanzero.de/offener-brief-buergermeister-zukunft-der-kommunen
https://germanzero.de/offener-brief-buergermeister-zukunft-der-kommunen
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Das erste Halbjahr 2025 stand für die Kommu-
nikation von GermanZero ganz im Zeichen der 
Wahl und des folgenden Regierungswechsels. 
Vor allem die Zeit von Januar bis März war ein 
langer Sprint, mit furiosem Finale. 

Den Auftakt machten Anfang Januar zwei stark 
nachgefragte Webinare mit Luisa Neubauer und 
Hedwig Richter rund um die Frage: "Wie schaf-
fen wir die Klimawende mit demokratischen 
Kräften?"

"Demokratie stärken, Klimakrise aufhalten" war 
auch das Motto für unseren Aktionstag am 19. 
Januar. Am Tag vor der Amtseinführung von 
Donald Trump brachten Freiwillige an rund 
300 Orten Freunde, Familien und Nachbarn zu 
Wohnzimmergesprächen zusammen. Das Ziel: 
Gemeinsam darüber zu sprechen, wie man 
in der wahlentscheidenden Phase Klima zum 
wahlentscheidenden Thema machen kann. Ein 
Toolkit von GermanZero für Ideen und Aktions-
vorschläge machte den Einstieg leicht. 

Wachsam bleiben und
Mut machen

Mehr als 400 Teilnehmer kamen zu den Webinaren mit Hedwig 
Richter und Luisa Neubauer.

Auch am heißesten Tag des Jahres setzt sich unser Kommunikationsteam dafür ein, dass unsere wichtigen Botschaften 
gehört und gesehen werden.
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Als Wahlsieger Friedrich Merz dann gleich 
am ersten Tag nach der Bundestagswahl eine 
Grundgesetzänderung für Sondervermögen 
ins Spiel brachte, war dies das Startsignal für 
einen kommunikativen Kraftakt. Gemeinsam 
mit vielen Ehrenamtlichen und Unterstützer:in-
nen lancierten wir in nur drei Wochen zwei 
E-Mail-Kampagnen an den Bundestag, Briefe an 
Spitzenpolitiker:innen und einen offenen Brief 
von Bürgermeister:innen. Gestützt von einem 
starken Rechtsgutachten, flankiert von Gastbei-
trägen in Zeitungen und intensiver Pressearbeit 
war GermanZero damit maßgeblich an einem 
herausragenden Erfolg für den Klimaschutz 
beteiligt: "Klimaneutralität bis 2045" wurde 
erstmals ins Grundgesetz geschrieben, 100 
Milliarden des Infrastruktur-Sondervermögens 
wurden dem Klima- und Transformationsfonds 
gewidmet!

So weit, so gut, "wir bleiben wachsam!" war 
unsere Botschaft nach diesem großen Erfolg. 
Und weil die neue Koalition schon bald mit 
ersten Haushaltsplänen deutlich machte, dass 
viele Milliarden eben nicht dem Klimaschutz 
dienen sollten. Geld für Gassubventionen wurde 
eingeplant, Geld für bürgernahen Klimaschutz 
dagegen nicht. Deshalb setzte GermanZero mit 
einer Mailkampagne und einer Fotoaktion vor 
dem Bundestag ein Zeichen: "Klimainvestitionen 
jetzt!" forderten wir gemeinsam mit unseren 
Bündnispartnern.

  

  

Hoffnungsvolle Stimmung: Rückmeldungen von den Wohnzim-
mergesprächen am 19. Januar.

Das Toolkit Wohn-
zimmergespräche: 
zwölf Seiten Tipps und 
kreative Ideen für einen 
einfachen Start

Fotoaktion am 14.06.2025 für Investitionen in Klimaneutralität 
bis 2045

Social-Media-Aktion 
zur Kampagne gegen 
Haushaltstricks beim 
Sondervermögen
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In dieser aufgeheizten Atmosphäre fand Mitte 
Juni zum dritten Mal der Tag der Klimademo-
kratie unter dem Motto "Welche KlimaZukunft 
machen wir gemeinsam möglich?" Leider zeigte 
insbesondere die CDU kaum Interesse an einem 
Dialog zu dieser Frage. Mit Sascha van Beek 
sagte nur ein Unionspolitiker zu, auch aus der 
SPD kamen deutlich weniger Abgeordnete als in 
den Jahren zuvor. Dennoch empfanden die rund 
600 Teilnehmer die vielen lebhaften Diskussio-
nen als wertvoll und Mut machend, gerade jetzt 
den Dialog mit der Politik zu halten. 

Links zu verfügbarem Material, das in 2025 
erarbeitet wurde:

Blog-Serie „Good News“:

Wie übers Klima reden?: https://germanzero.de/
blog/klimakommunikation

Wohlbefinden statt Wachstum: https://german-
zero.de/blog/wellbeing-economies

Über Klimaklagen zum Erfolg: https://germanze-
ro.de/blog/klimaklagen 

So funktioniert die Energiewende schon heute: 
https://germanzero.de/blog/energiewende 

Image-Videos

Mit Hilfe einer Förderung durch die Deutsche 
Stiftung für Engagement und Ehrenamt ha-
ben wir zwei Image-Videos produziert, die die 
Arbeit von LocalZero und GermanZero auf dem 
Punkt bringen.

 

Image-Video LocalZero Link

 

Image-Video GermanZero Link 

ABC des Klimaengagements

Unsere Sammlung von Tipps, wie du selbst et-
was gegen den Klimawandel tun kannst, indem 
du auf die Politik einwirkst. Von A wie Anfangen 
über B wie Bürgerinitiative und P wie Petitio-
nen bis Z wie Zeit einteilen.

germanzero.de/gz-media/pages/assets/
e02205d12b-1750259537/germanzero_abc_
klimaengagement_2025.pdf

„2025 wurde deutlich: Wir kämpfen mit 
unserer Kommunikation nicht nur gegen die 
Klimakrise, sondern gegen das Wegschau-
en: Taube Ohren in der Regierung, gezielte 
Desinformation von rechts und eine globale 
Dauerkrisen-Kulisse drohen, den Klima-
schutz aus dem Blickfeld zu drängen. Umso 
ermutigender ist es, wenn wir Erfolg haben, 
sei es mit unserem Einsatz für das Klima-
Sondervermögen, aber genauso in unserem 
Bestreben, Menschen Mut zum Engagement 
zu machen.“

Markus Sailer,  
Redakteur

https://germanzero.de/blog/klimakommunikation
https://germanzero.de/blog/klimakommunikation
https://germanzero.de/blog/wellbeing-economies
https://germanzero.de/blog/wellbeing-economies
https://germanzero.de/blog/klimaklagen
https://germanzero.de/blog/klimaklagen
https://germanzero.de/blog/energiewende
https://www.youtube.com/watch?v=sdx-BLf2W4k
https://www.youtube.com/watch?v=rpG-TNoLdEc
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/e02205d12b-1750259537/germanzero_abc_klimaengagement_2025.pdf
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/e02205d12b-1750259537/germanzero_abc_klimaengagement_2025.pdf
https://germanzero.de/gz-media/pages/assets/e02205d12b-1750259537/germanzero_abc_klimaengagement_2025.pdf
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Wirksamer Klimaschutz braucht starke Unter-
stützer:innen aus allen Bereichen der Gesell-
schaft. Wir freuen uns daher sehr, vielfältige 
Unterstützung hinter uns versammelt zu haben. 
Zum einen haben wir mit unserem Unter-
nehmensnetzwerk “Zeroconomy” bereits seit 
einigen Jahren Unternehmen an unserer Seite, 
die sich mit uns für paris-konforme Klimapolitik 
einsetzen. Mit Spenden, gemeinsamen Produk-
ten oder Kampagnen konnten wir in der Ver-
gangenheit viele gemeinsame Erfolge erreichen 
und Aufmerksamkeit erzielen. 

Eine neue Kooperation aus dem Jahr 2025 
möchten wir an dieser Stelle besonders be-
tonen. Die nachhaltige Bank Tomorrow stellt 
sicher, dass das Geld ihrer Kund:innen nur in 
Projekte investiert wird, die einen aktiven Bei-
trag zum Klimaschutz leisten. 

Starke Unterstützung für 
wirksamen Klimaschutz

Seit Juni 2025 ist GermanZero ein von der Tomorrow Bank 
gefördertes Projekt.



Eines dieser Projekte ist seit Juni 2025 Ger-
manZero. Ein Teil der Kontoführungsgebühren 
des Premium-Kontos wird monatlich an Ger-
manZero gespendet und ermöglicht uns, wich-
tige Vorhaben umzusetzen. Wir sind dankbar für 
diese neue Zusammenarbeit und freuen uns auf 
unseren weiteren gemeinsamen Weg!

Eine weitere Art der Zusammenarbeit, die wir 
in den letzten Jahren immer weiter ausgebaut 
haben, ist die Kooperation mit Influencer:innen 
und Podcaster:innen. Gemeinsam schaffen wir 
es immer wieder, eine große Reichweite für 
das Klima zu generieren und unseren Kreis an 
Unterstützer:innen auszubauen. Zu unserer all-
jährlichen Weihnachtskampagne konnten wir so 
auch in diesem Jahr wieder prominente Unter-
stützung erhalten. Ganz besonders hervorhe-
ben möchten wir an dieser Stelle Magdalena 
Emilia (@magdalenaeml), Finn Bennet (verwirr-
te.zeilen) und Robin aus dem Podcast “Läster-
schwestern”. Alle haben mit ihrer Reichweite 
auf GermanZero aufmerksam gemacht und die 
Bedeutung von Spenden für gemeinnützige 
Organisationen wie uns deutlich gemacht. Und 
dabei sind, wie immer, tolle und kreative Beiträ-
ge rausgekommen. Wir freuen uns jetzt schon 
auf kommende Kampagnen mit euch!

   

Aus unserem Blog 

Der Schneeball-Effekt: https://germanzero.de/
blog/wuerzburg-erneuerbar-der-schneeball-
effekt

Neun Vorschläge zur Klimafinanzierung: https://
germanzero.de/blog/klimafinanzierung
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Kreative Kooperationen: @verwirrte.zeilen, @magdalenaeml und 
der Podcast „Lästerschwestern.“ 

“Kleine Spenden, die aber regelmäßig 
kommen – das ist es, was uns stark macht. 
Durch sie können wir jederzeit schnell und 
unabhängig auf aktuelle politische Ereignisse 
reagieren und uns mit voller Kraft für die 
Themen einsetzen, die richtig viel Wirkung 
für den Klimaschutz erzielen.” 

Alisa Wegner,  
Referentin Fundraising 

https://germanzero.de/blog/wuerzburg-erneuerbar-der-schneeball-effekt
https://germanzero.de/blog/wuerzburg-erneuerbar-der-schneeball-effekt
https://germanzero.de/blog/wuerzburg-erneuerbar-der-schneeball-effekt
https://germanzero.de/blog/klimafinanzierung
https://germanzero.de/blog/klimafinanzierung
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Frühlingsfest

Am 19. Mai haben wir bei unserem ersten 
Frühlingsfest mit Podiumsdiskussion nicht nur 
gefeiert – wir haben, zugehört, nachgefragt und 
weitergedacht. Auf unserem Podium mit dem 
Motto “Klimapolitik im Gegenwind - Chancen 
und Hürden der Klimabewegung in der nächs-
ten Legislatur” haben wir diskutiert, wie wir 
unter der neuen Koalition Klimaschutz best-
möglich mitgestalten können und wo sich trotz 
viel Gegenwind weiterhin Chancen für Klima-
engagement bieten. Mit fachlichem Input von 
Ricarda Lang, Nina Scheer, Sara Schurmann 
und unserem Geschäftsführer Michael Schäfer 
haben wir spannende Perspektiven gehört und 
mit in unsere Gespräche im Anschluss genom-
men. 

Wir sind mit viel Motivation und Kraft aus die-
sem rundum gelungenen Abend gegangen und 
freuen uns schon auf die nächste Runde! 

For Future-Bündnis 

In einer Zeit, in der Klimaschutz in der politi-
schen Debatte kleingeredet wird, braucht es 
noch viel mehr Zusammenhalt in der Klimabe-
wegung. Deshalb verstärken wir die Zusammen-
arbeit zwischen dem bundesweiten For Future-
Bündnis und dem LocalZero-Netzwerk, damit in 
Zukunft noch mehr Engagierte in gemeinsamen 
Initiativen Hand in Hand zusammenarbeiten 
können. 

Beide Netzwerke bringen ganz unterschied-
liche “Charaktere”, Besonderheiten und Stärken 
mit, die wir jetzt und zukünftig bündeln wollen. 
Gleichzeitig achten wir darauf, dass alle Grup-
pen eigenständig und gemäß ihrem Selbstver-
ständnis aktiv bleiben können. LocalZero baut 
auf eine starke kommunalpolitische Expertise 
und konkretes Umsetzungswissen von Klima-
schutzmaßnahmen in den Kommunen. Das For 
Future-Bündnis steht für eine breite gesell-
schaftliche Vernetzung in vielen Berufsfeldern 
und Lebensbereichen, die in 350 Ortsgruppen 
aktiv sind, zum Beispiel als Omas, Parents, 
Scientists, Architects, Reporters, Creatives, 
Psychologists for Future. Wir können also viel 
von- und miteinander lernen! Uns verbindet das 
gemeinsame Ziel, Klimaschutz und Klimapolitik 
in ganz Deutschland voranzubringen.

Unsere ersten Kooperationsprojekte 2025 
zur Kommunalwahl in Nordrhein-Westfalen im 
September 2025 waren für alle ein Gewinn. Mit 
dem Klima-Wahlcheck von LocalZero bekamen 
Engagierte vor Ort ein konkretes Werkzeug für 
gute Öffentlichkeitsarbeit in ihren Kommunen 
an die Hand – was die Arbeit der “For Futures” 
mit ihren Erfahrungen in bildstarkem Protest 
und Klima-Kommunikation auf der Straße 
perfekt ergänzte. Gemeinsam konnten so in 
dutzenden Städten in NRW zu den Wahlen auf 
Klimaschutz und Demokratie aufmerksam ge-
macht werden. Eng kooperiert wurde auch zum 
ersten “Tag des offenen Heizungskellers” am 
15.11.2025 - ein Gemeinschaftsprojekt von Lo-
calZero, CO2-online, Greenpeace, VierWende, 
Stadt.Land.Klima und dem For Future-Bündnis. 
Zu sehen beispielsweise im Ruhrgebiet, wo der 
Tag gemeinsam von den Gruppen GermanZero 
Ruhrgebiet, Parents for Future Dortmund, Wit-
tenZero, Parents for Future Witten und Parents 
for Future Bochum auf die Beine gestellt wurde. 
Ein toller Erfolg!

Auch 2026 wollen wir diese gute Zusammen-
arbeit fortführen. Ab Mai 2026 geht die Projekt-
Trägerschaft für das Vernetzungsteam des For 
Future-Bündnis offiziell von Together for Future 
e.V. zu GermanZero e.V. über.

Unser prominent besetztes Podium zum Thema “Klimapolitik im 
Gegenwind - Chancen und Hürden der Klimabewegung in der 
nächsten Legislatur” 



Fellow Annika Kruse aus Hamburg beim Haustürwahlkampf für 
den Hamburger Zukunftsentscheid im September 2025.  
©: J.-M. Komorek. 

 

Klima-Fellowship

Seit Sommer 2025 leitet GermanZero das 
Projekt “Klima Fellowship”. Das Klima Fellow-
ship unterstützt Menschen, die sich für das 
Klima engagieren, und sorgt so dafür, dass die 
Klimabewegung stark und gut organisiert bleibt. 
Konkret bekommen junge Menschen (zwischen 
18 und 35 Jahre alt), die sich in der Klimabewe-
gung engagieren, bis zu zwei Jahre lang einen 
festen Geldbetrag pro Monat. So müssen sie 
nicht in der Kneipe jobben, sondern können ihre 
Zeit und Energie in ihr Engagement investieren, 
und abgesichert sein. Finanziert wird das Pro-
gramm aus Spenden, die unser Partner Cam-
pact gesammelt hat. 

Die vom Programm unterstützen Engagierten 
(“Fellows”) werden von einer Expert:innen aus 
ausgewählt. Ihr gehören u.a. die Forscherin 
Prof. Claudia Kemfert, der Spezialist für Pro-
testbewegungen Simon Teune, der Aktivist Ibo 
Mohammed an. Auswahlkriterien sind neben 
Bedürftigkeit und Intensität des Engagements 
seine systemische Relevanz und Bedeutung für 
eine resiliente Klimabewegung. 

Das Programm unterstützt bis Ende 2026 30 
Fellows. Sie engagieren sich in unterschied-
lichen Strukturen - von Fridays for Future bis 
LocalZero über Ende Gelände und lokalen Initia-
tiven -, auf unterschiedlicher Art und Weise – 
im Rampenlicht oder hinter den Kulissen – und 
zu unterschiedlichen Themen – von Gas bis 
Wasser, von internationaler Klimagerechtig-
keit bis zum Kampf gegen Privatjets. Mehrere 
Fellows haben sich sehr stark erfolgreich für 
das Zukunftsentscheid in Hamburg engagiert. 
Die Vernetzung der Fellows untereinander ist 
Bestandteil des Programms.        

“Ohne das Fellowship könnte ich viel meiner 
ehrenamtlichen Arbeit nicht leisten. Die finan-
zielle Unterstützung ist zentral dafür, dass ich 
mir die Zeit für all diese Aktivitäten nehmen 
kann” - Greta Waltenberg, Fellow aus Freiburg 
im Breisgau 

„2025 war ein Jahr neuer Anfänge, voller 
Bewegung und Veränderungen für uns. Trotz, 
oder gerade wegen, des Frusts über klimapo-
litische Rückschritte sind wir enger zusam-
mengerückt. Aus unterschiedlichen Stärken 
wuchsen Zusammenhalt und Freund:innen-
schaften in der Klimabewegung – und damit 
die Kraft für wirksames zivilgesesellschaftli-
ches Klima-Engagement. Wir blicken mutig 
auf das, was die Zukunft für uns bereithält! “

Lisa Sagner, Vernetzung 
For Future-Bündnis
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Euer Engagement in Zahlen

57.267 Likes auf Instagram

3.248 Reaktionen auf LinkedIn

21.680 Follower auf Instagram

11.631 Follower auf LinkedIn

63.806 Unterzeichner:innen für Petitionen

1.220 Einzelspenden

1.500 Förder:innen

Reichweite auf Instagram 418.339

Hier ist GermanZero vertreten:

Newsletterabonnent:innen: 18.121

https://www.tiktok.com/@germanzero

https://www.youtube.com/_germanzero/videos
https://www.linkedin.com/company/30759382/

https://www.facebook.com/GermanZero.NGO/
https://www.instagram.com/_germanzero/



Klimaengagement in den 
Schlagzeilen 

GermanZero kritisiert Energiewendekurs der 
Bundesregierung 
GermanZero kritisiert die Energiepolitik von 
Wirtschaftsministerin Katherina Reiche und 
fordert einen konsequenten Ausbau der Erneu-
erbaren Energien.

Zum Artikel

Koalitionsvertrag: Mit der Gasheizung zurück 
in die Vergangenheit 
Die von Union und SPD geplante Streichung des 
Einbaustopps für Gasheizungen aus dem Ge-
bäudeenergiegesetz ist nicht mit Deutschlands 
Klimazielen vereinbar.

Zum Artikel

Was die Wahlprogramme beim Klimaschutz 
taugen 
Vor der Bundestagswahl zweifelt der Experten-
rat für Klimafragen an den Zielen des Klima-
schutzgesetzes; das Deutsche Klimakonsortium 
kritisiert den fehlenden Klimaschutz in den 
Wahlprogrammen der Bundestagsparteien – 
GermanZero hat mit dem Tool MappingZero 
Wege zur Klimaneutralität berechnet, welche 
die Süddeutsche Zeitung analysiert.

Zum Artikel

Offene Heizungskeller in Witten 
Das Wittener Klimanetzwerk von GermanZero, 
WittenZero, organisierte am 15. November 2025 
den Tag des offenen Heizungskellers in Witten.

Zum Artikel

Sondervermögen konsequent für Klimaschutz 
einsetzen 
GermanZero fordert gemeinsam mit einem 
Bündnis großer Umwelt- und Klimaschutzorga-
nisationen die Bundesregierung auf, das Son-
dervermögen klimagerecht für Infrastruktur und 
Klimaneutralität 2045 einzusetzen.

Zum Artikel

Nach Bargteheide und Lübeck: Zieht Ahrens-
burg beim Klimaschutz nach? - Vorreiter ver-
raten Erfolgsfaktoren 
Lokaler Klimaschutz: Wie andere Kommunen 
setzen sich nun auch Bürger*innen in Ahrens-
burg für Klimaneutralität ein. 

Zum Artikel

Wärmepumpen: Einen Blick in fremde Hei-
zungskeller werfen 
GermanZero organisiert den Tag des offenen 
Heizungskellers in Sprockhövel, bei dem Bürge-
rinnen und Bürger erfahren, wie die Umrüstung 
auf Wärmepumpen funktioniert.

Zum Artikel

Koalition setzt auf Gas: Ein fossiler Rück-
schritt mit fatalen Folgen 
Mit der Abkehr vom geplanten Einbaustopp für 
Gasheizungen verfehlt die Bundesregierung die 
Klimaziele – das Umweltbundesamt sieht die 
Wärmewende in Gefahr. 

Zum Artikel
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https://www.saarnews.com/germanzero-kritisiert-energiewendekurs-der-bundesregierung/
https://www.surplusmagazin.de/gasheizung-klima-heizungsgesetz-warmepumpe-koalition/
https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/wissen/bundestagswahl-klimakrise-klimapolitik-e871974/?reduced=true
https://www.radioenneperuhr.de/artikel/offene-heizungskeller-in-witten-2489231
https://www.energiezukunft.eu/politik/sondervermoegen-konsequent-fuer-klimaschutz-einsetzen
https://www.shz.de/lokales/bargteheide-ahrensburg/artikel/klimaneutral-bis-2035-von-diesen-staedten-kann-ahrensburg-lernen-48752543
https://www.waz.de/lokales/sprockhoevel/article410370055/waermepumpen-einen-blick-in-fremde-heizungskeller-werfen.html
https://www.cleanthinking.de/waermewende-in-gefahr-merz-koalition/
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Transparenz 06

GermanZero ist Mitglied der Initiative Trans-
parente Zivilgesellschaft von Transparency 
Deutschland. Damit verpflichten wir als gemein-
nütziger Verband, uns freiwillig zu erklären, wofür 
und woran wir arbeiten, wer die Entscheidungen 
bei GermanZero verantwortet, woher unsere 
Mittel kommen und wofür wir sie verwenden. 
Tausende Menschen unterstützen uns da-
bei, unsere Mission von einem klimaneutralen 
Deutschland zu erreichen. Durch die transparen-
te Offenlegung unserer Arbeit möchten wir allen 
Engagierten und der Öffentlichkeit nachvollzieh-
bar machen, was uns beschäftigt. Ihr Vertrauen 
liegt uns am Herzen und wir möchten sorgsam 
damit umgehen! 

Zudem haben wir ein Gütesiegel von der inter-
nationalen Charities Aid Foundation (CAF) für 
gemeinnützige Organisationen erhalten. Der 
Validierungsprozess umfasste eine umfang-
reiche Überprüfung der wichtigsten operativen 
Elemente von GermanZero, wie unserer Füh-
rungsstruktur, des Jahresabschlusses, unserer 
Medienpräsenz sowie Geschäftsführung. Sie 
stellt sicher, dass wir unserer Sorgfaltspflicht 
nachkommen und alle uns gespendeten Gelder 
für wohltätige und satzungsgemäße Zwecke ver-
wendet werden. 

Wir sind für Transparenz
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GermanZero finanzierte sich im Jahr 2025 
fast ausschließlich aus privaten Spenden und 
Fördermitteln, um jederzeit unabhängig, partei-
übergreifend und wirksam agieren zu können. 
Ein kleiner Teil unserer Einnahmen stammt auch 
in 2025 erneut aus öffentlichen Fördergeldern. 
Unsere Gesamteinnahmen beliefen sich im Jahr 
2025 auf 2.129.601,33 Euro. 

Diese setzen sich zusammen aus privaten 
Spenden, Dauerspenden, Stiftungsförderungen, 
Unternehmensspenden sowie aus Kooperatio-
nen. Wir danken insbesondere unseren regelmä-
ßigen Förder:innen für ihre fortwährende Unter-
stützung. Trotz der multiplen Krisen, denen die 
Bevölkerung gegenübersteht und einer allgemein 
sinkenden Spendenbereitschaft in Deutschland, 

unterstützen uns jeden Monat durchschnittlich 
1.500 Personen mit einer Dauerspende für den 
Klimaschutz. Ihnen gilt eine besondere Wert-
schätzung, denn sie machen unsere Arbeit auch 
langfristig planbar. Die Einnahmen aus Unterneh-
mensspenden ergeben sich vor allem aus Unter-
nehmensspenden sowie Kooperationen mit 
Pionierunternehmen, die sich gemäß unseren 
strengen ethischen Richtlinien engagiert für den 
Klimaschutz, auch über das eigene Unterneh-
men hinaus, einsetzen – hier konnten wir 2025 
vertrauensvolle Beziehungen vertiefen und neue 
Verbindungen aufbauen. Zudem ist uns in 2025 
erneut ein Ausbau im Segment Fördermittel ge-
lungen: Wir konnten weitere öffentliche Förder-
mittelgeber gewinnen und wichtige Einnahmen 
für unsere Arbeit in 2026 sichern.  

Finanzen 

Einnahmen 2025 

Großspenden 

Einzelspenden 

Öffentliche Fördermittel 

Private Fördermittel

Unternehmensspenden 

Sonstige Einnahmen 

Dauerspenden

Einnahmen im Jahresvergleich 

2022

2024

1.827.913 €

2023 2.158.275 €

1.885.267,58 €

Summe: 2.129.601,33 € 

9,4%

4,3%

60%

4,3%

2,6%

13,3%

2025 2.129.601,33 €

6,1%
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Ausgaben 2025 

Unabhängige Finanzierung durch  
Förder:innen 

Die sinkende Relevanz von Klimaschutz schlägt 
sich auch in unseren Spendeneingängen nieder. 
Wie andere Umweltorganisationen haben wir mit 
einer sinkenden Spendenbereitschaft für Klima- 
und Umweltschutz zu kämpfen: Die Gewinnung 
von Spender:innen erwies sich auch für uns im 
Jahr 2025 als Herausforderung. Positiv zu beob-
achten ist aber, dass sich das Spendenniveau im 
Vergleich zu den Vorjahren weiterhin stabil hält 
und auch die Spenden für Klimaschutz leicht 
gestiegen sind.  

Laut Spendenmonitoring des Deutschen Fund-
raisingverbandes haben etwa neun Prozent der 
Spender:innen ihre Spende an Klimaschutz-
Organisationen getätigt. Trotz der leichten 
positiven Entwicklung bleibt die Lage weiter 
angespannt und der Ausbau unseres Privat-
spendenbereichs bleibt ein wichtiger Fokus 
unserer Arbeit.  

Die Gesamtausgaben der GermanZero Ge-
schäftsstelle betrugen im Jahr 2025 1,7 Millionen 
Euro (gerundet). Den größten Anteil unserer 
Ausgaben machte der Bereich LocalZero aus, 

in den 28% geflossen sind, um kommunale 
Arbeit weiter aufzubauen, mehr Menschen ins 
Klima-Engagement zu bringen und die kommu-
nale Wärmewende voranzutreiben. Für unsere 
klimapolitische Arbeit rund um das Thema 
Klimafinanzierung und die Unterstützung unse-
rer ehrenamtlichen Politkgespräche-Gruppen 
haben wir 18% ausgegeben. Der Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit und Kommunikation konnte im 
Vergleich zu 2024 leicht wachsen. So konnten 
wir optimal die politische Debatte beeinflussen 
und medienstarke Aktionen starten. In diesen 
Bereich flossen 17%. Für das Fundraising und die 
Betreuung unserer Spender:innen wurden 12% 
ausgeben. So konnten wir neue Unterstützer:in-
nen akquirieren und unsere treuen Mitstreiter:in-
nen immer bestens über aktuelle Projekte und 
Erfolge informieren. Im Jahr 2025 haben uns ca.  
3000 Menschen einmalig oder regelmäßig mit 
ihren Spenden unterstützt. 

Für unsere allgemeine Verwaltung sowie die 
Infrastruktur der Geschäftsstelle wurden 25% 
ausgegeben. Demnach liegt der Anteil an Ver-
waltungskosten in einem Rahmen, der nach 
den Kriterien des Deutschen Zentralinstituts für 
soziale Fragen (DZI) als angemessen gilt.  

Klimapolitik/Klimafinanzierung & Politikgespräche 

Organisation & Infrastruktur 

Kommunikation 

Fundraising & Spender:innen-Betreuung 

LocalZero 

Summe: 1.706.910,75 € 

18%

25%

17%

12%

28%
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... allen Menschen, Unternehmenspartner:innen 
und Stiftungen, die unsere Arbeit 2025 möglich 
gemacht haben. Nur dank der tausenden Unter-
stützer:innen, die sich für GermanZero und damit 
für ein klimaneutrales Deutschland engagieren, 

konnten wir den Klimaschutz wichtige Schritte 
voranbringen. Gemeinsam haben wir uns auch 
2025 wieder mit viel Herzblut und Engagement 
für unsere lebenswerte Zukunft eingesetzt.  

Wir danken herzlich ... 

Wir danken allen Personen, die uns 2025 mit 
einer Spende in Höhe von 1.000 Euro oder 
mehr unterstützt haben:   

Peter Eckhoff  
Gerrit Braun 
Julia Blaison  
Mattias Nissler  
Holger Rohlfs  
Familie Papa  
Familie Bauer  
Joshua Dietz  
Lukas Schäfer 

Auch denjenigen, die an dieser Stelle unerwähnt 
bleiben möchten, danken wir von Herzen. 

Unser herzlichster Dank gilt auch unseren 
Unternehmenspartner:innen, die uns im 
letzten Jahr mit einer Spende von 5.000 Euro 
oder mehr oder einem regelmäßigen Beitrag 
unterstützt haben. Sie haben sich an unserer 
Seite für ein klimaneutrales Deutschland stark 
gemacht:  

GAMOMAT Development GmbH  
Tomorrow GmbH  
Bergfreunde GmbH  
WEGA Care 

Wir danken folgenden Stiftungen, die uns im 
vergangenen Jahr mit großzügigen Förder-
beträgen bedacht haben. Gemeinsam konn-
ten wir wichtige Erfolge für den Klimaschutz 
erreichen:  

AidFive  
Demokratie-Stiftung Campact   
Deutsche Postcode Lotterie   
Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt 
European Climate Foundation   
Gemeinnützige Hertie Stiftung   
GLS Treuhand e.V.  
Haus des Stiftens   
Naturstrom Stiftung   
Patagonia Stiftung   
Reiner Lemoine-Stiftung   
Stiftung Mercator   
The Sunrise Project   
Umweltbundesamt  

Wir danken herzlich Julian Zuber, unserem 
Geschäftsführer von 2020 bis Januar 2025. 
Vielen Dank für all dein Engagement!  
Wir freuen uns sehr, dass du GermanZero als 
Mitglied verbunden bleibst.

Julian Zuber, ehemaliger 
Geschaftsführer von  
GermanZero
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Über GermanZero 09

GermanZero wirkt darauf hin, dass Deutschland 
seine völkerrechtliche Verpflichtung aus dem 
Pariser Klimaabkommen einhält und seinen Bei-
trag dafür leistet, die Erderhitzung auf möglichst 
1,5 Grad zu begrenzen.

In Städten und Gemeinden bietet das Netzwerk 
LocalZero den Bürger:innen, der Politik und der 
Verwaltung das Knowhow und Instrumente, um 
den Weg zur Klimaneutralität effizient zu be-
schreiten. In der Bundespolitik zeigt GermanZero 
Investitionsbedarfe und Finanzierungsmöglich-
keiten für die klimaneutrale Transformation auf, 

bringt Erfahrungen aus den Kommunen ein, führt 
Politikgespräche und fördert den demokrati-
schen Dialog zwischen Bürger:innen und Politik.

Die Organisation lebt vom bürgerschaftlichen 
Engagement von mehr als 1000 ehrenamtlich 
Aktiven. Gemeinsam befähigt, vernetzt und er-
mutigt GermanZero Menschen, selbst aktiv zu 
werden und sich für wirksame Klimamaßnahmen 
zu engagieren. 

Über GermanZero 

Das GermanZero-Team sagt Danke!


